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Editorial
Geschichten zur Geschichte: Damit will der Adelbodmer Hiimatbrief
seine Leserschaft unterhalten und informieren. In dieser Nummer
geht es etwa um das «Chalet Irène» - ein Bauwerk aus der vorletzten
Jahrhundertwende, dessen ungewohnte Architektur einen Blickfang
darstellt. Zeitlich und räumlich nicht weit davon entfernt liegt - bzw.
lag - das Hotel «Edelweiss»; wir dokumentieren den Werdegang dieses
frühen Beispiels der hiesigen Hôtellerie.
Adelboden ist älter als der Tourismus - um vieles älter. Doch haben
die Berge etwa schon in vorchristlicher Zeit Menschen für religiöse
Rituale angelockt? Mehr dazu im Bericht über «Arme Seelen auf den
Gletschern».
Näher an der Gegenwart liegt das «Notariatsbuch»: Es beschreibt die
Regeln, an welche sich ein Notar wie der Adelbodner Matheus Hari
im 17. Jahrhundert zu halten hatte. Und die Geschichte über Barbara
Pieren zeigt beispielhaft, wie im 19. Jahrhundert die Armut so manche
zur Migration in ferne Kontinente trieb.
Auf einen fernen Kontinent zog es einst auch die Adelbodner
Hockeyspieler: Ein amerikanischer Club hatte sie 1980 zum Besuch
in New York eingeladen. Hier lesen Sie den originalen (und
originellen) Reisebericht, wie er damals in einer Publikation des EHC
Adelboden erschienen ist. In die Ferne führt schliesslich die Biografie
der Adelbodnerin Emma Zimmermann, die einen Grossteil ihres
Lebens als Heilsarmee-Missionarin und Entwicklungshelferin in Haiti
verbrachte. Dem Glauben gewidmet ist ausserdem ein Beitrag von
Pfarrerin Margrit Fankhauser.

Ein anderes Anliegen des Adelbodmer Hiimatbriefs ist die Pflege des

hiesigen Dialekts. Hierzu dienen ein Text unseres Mundartautors
Christian Bärtschi sowie seine traditionelle Rubrik «Neue alte Wörter».
Zurück in die neuste Geschichte - nämlich in die Gegenwart - nimmt
uns schliesslich die Rubrik «Adelbodner Jahreschronik», welche die
wichtigsten örtlichen Ereignisse von 2023/24 festhält.

Allen Autorinnen und Autoren sei an dieser Stelle herzlich
gedankt! Allein ihr freiwilliges Wirken erlaubt den Fortbestand dieser
Publikation. Dass sie weitherum geschätzt wird, zeigt auch der «Prix
Lohner», den wir dieses Jahr vom Verein Stammgäste Adelboden
VSA entgegennehmen durften: Ein weiterer Ansporn für das
Redaktionsteam, dem Hiimatbrief eine lebendige Zukunft zu besehe-
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ren. Fürs erste noch nur in Papierform - doch auch wir planen das

Digitale. Mehr dazu in der nächsten Ausgabe.

Bern, im Sommer 2024 Toni Koller

Der Adelbodmer Hiimatbrief entsteht durch ehrenamtliche Arbeit.
Aber es gibt Kostenfür Druck und Versand (siehe die Jahresrechnung

auf Seite 56). Wir sind daher allen dankbar, diefür einen freiwilligen
Beitrag den Einzahlungsschein zuhinterst im Heft benützen!

Für Auswärtige:
Hat Ihre Postadresse geändert?
Kennen Sie jemanden ausserhalb Adelbodens, der den Hiimatbrief auch erhalten

möchte?

Melden Sie beides an Silvia Büschlen, Ausserschwandstr. 35,3715 Adelboden;
silvia.bueschlen@hotmail.ch

Verfügen Sie über alte Dokumente, Briefe oder Fotos, welche es verdienten,
im Hiimatbrief veröffentlicht zu werden? Dann setzen Sie sich mit uns in
Verbindung (Adressen zuhinterst im Heft).

Unter www.dorfarchivadelboden.ch findet sich ein Inhaltsverzeichnis sämtlicher

Adelbodmer Hiimatbriefe seit der Erstausgabe 1947.
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